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SCHLEPPJAGD IN THÖNSE
AM SONNABEND, 4. OKTOBER

Thönser Schleppjagd hinter
der Niedersachsenmeute
Hof Feldmann und die RSG Roggen-Hof eröffnen die Jagdsaison

WennaufgeregtesHunde-
gebell und die melodi-
schen Klänge von Jagd-

hörnern zwischen herbstlichen
Feldern und Wäldern widerhallen,
dann beginnt wieder die traditio-
nelle Schleppjagdsaison: Der Hof
Feldmann und die Reitsportge-
meinschaft Roggen-Hof laden am
Sonnabend, 4. Oktober, zur spek-
takulären Schleppjagd hinter der
renommierten Niedersachsen-
meute ein. Stelldichein ist um
14.30 Uhr am Thönser Schützen-
platz, Strubuschweg. Der Abritt
erfolgt um 15 Uhr.

Die Jagdstrecke
Die Jagdgesellschaft teilt sich in
drei speziell konzipierteJagdfelder
auf: ein springendes, ein teilsprin-
gendes und ein nichtspringendes
Feld –einebewährteEinteilung,die
Reitern aller Erfahrungsstufen die
Teilnahme ermöglicht. Die an-
spruchsvolleStreckeerstrecktsich
überetwaneunKilometerdurchdie
reizvolle Thönser Landschaft und
ist gespickt mit abwechslungsrei-
chen Hindernissen, darunter zwei
Gräben und 15 Sprünge.

Celestina Löbbecke, Masterin
der Niedersachsen-Meute, führt
mit ihren temperamentvollen Fox-
hounds das Feld an. Die charakte-
ristischeDuftspurwird von erfahre-
nen Schleppenlegern gelegt, die
aus ihren Satteltaschen eine be-
währte Anislösung tropfen lassen.
Ortskundige Reiter der RSG Rog-

mit stets ein frisches, beeindru-
ckendes Spektakel.
Das Jagdhornbläsercorps

Burgwedel-Thönse verleiht der
Veranstaltung mit traditionellen
Jagdsignalen die passende musi-
kalische Untermalung. Ein Zwi-

schenstopp mit jagdlichem Ser-
vice für PferdundReiter ist selbst-
verständlich eingeplant.

Geselliger Ausklang
Nach dem traditionellen Halali
versammelt sich die gesamte

Aufgeregtes
Hundegebell
kündigt die
Meute an.

gen-HofbegleitendieJagdundsor-
gen für einen reibungslosenVerlauf.

Zuschauerservice
AuchNicht-Reiterkommenvollauf
ihre Kosten: Speziell organisierte
Treckergespanne bringen Zu-
schauer zu strategisch ausge-
wähltenPunktenentlangderStre-
cke. So können die sportlichen
HöchstleistungenvonRoss,Reiter
und Hund aus nächster Nähe mit-
erlebt werden. Die Familie Feld-
mann gestaltet jedes Jahr die Na-
turhindernisse neu und bietet da-

Jagdgesellschaft samtZuschau-
ern zum gemütlichen Jagdtref-
fen imThönserSchützenhausam
Dannkampsweg 8. Dort wird
für das leibliche Wohl mit einem
deftigen Jagdessen gesorgt.
Das Jagdgeld, inklusive Jagdes-
sen, beträgt für Erwachsene
50 Euro, Jugendliche zahlen
25 Euro.

■Nähere Informationen bei
Familie Mark Feldmann unter
Telefon 0171-744 30 07,
E-Mail: info@hof-feldmann.de

Celestina
Löbbecke (rechts),
Masterin der
Niedersachsen-
Meute, führt mit
ihren tempera-
mentvollen Fox-
hounds das
Feld an.
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Das Jagdhorn-
bläsercorps Burg-
wedel-Thönse
sorgt für die
musikalische
Begleitung.

Tel.: 05139 / 89 31 07
mobil: 0171 / 7 44 30 07
www.hof-feldmann.de

Wir wünschen allen viel Spaß
bei der Schleppjagd!

Komplettbäder aus einer Hand!
Fachbetrieb für Sanitär-
und Heizungsanlagen,
Solarinstallationen

Lange Reihe 36 · 30938 Burgwedel-Thönse · Tel. 05139 - 89 37 34 · www.nebeling-gmbh.de

GROßBURGWEDEL (jar).
Schwarz gekleidet kommt Ingo
Siegner zur Lesung nach Groß-
burgwedel. Im bestuhltenAmts-
hof in Burgwedel richtet er am
Freitag, 19. September, als Erstes
seine Technik ein. Der Kinder-
buchautor holt seinen Beamer
aus der Tasche undwirft das ers-
te Bild auf die Leinwand. Damit
dieProjektionauch jamittig sitzt,
stapelt er Bücher unter das Ge-
rät. Nun passt alles. Die Lesung,
zu der die Bücherei Großburg-
wedel eingeladen hat, kann be-
ginnen. Es ist das 18. Mal, dass
der bekannte Kinderbuchautor
für die Burgwedeler Kinder liest.
150 Kinder und Erwachsene

strömen am Nachmittag in den
Amtshof und verfolgen gebannt
die Lesung. Siegner zeichnet live

auf Papier seinen Helden „Dra-
cheKokosnuss“undandere fan-
tasievolle Illustrationen.MitWitz
und Kunst hat er die Kinder für
sich sofort eingenommen, er-
klärt auch, wie sich das Ausse-
hen des kleinen Drachenmit der
Zeit verändert hat. „Der Kopf
wurde runder“, sagt Siegner.
Für Ingo Siegner ist es ein

Heimspiel inGroßburgwedel. Bis
heute sei er mit der Stadt, in der
er aufgewachsen ist und das
Abitur gemacht hat, eng ver-
bunden. Großburgwedel sei die
Stadt, in der er seine Kindheit
und Jugendverbrachthabe, sagt
der heute60-Jährige. „Wenn ich
hierherkomme, ist es immer be-
sonders.“
Bis zur emotionalen Mitte, die

Siegner bei etwa 20 Jahren ver-

ortet, habe er inGroßburgwedel
gelebt. Er besuchte den Kinder-
garten der Pestalozzi-Stiftung.
Als Grundschüler, erinnert er
sich, habe er seinen kleinen Bru-
der vor dem Unterricht stets in
den Kindergarten in der Nähe
der St.-Petri-Kirche gebracht.
Seine Eltern hätten ihm wohl
vertraut. Daran sehe man die
Entspanntheit der Eltern von da-
mals, überlegt Siegner.
Kontakte zu Mitschülern aus

Burgwedel hat Siegner kaum
noch.Alle seiennachdemAbitur
in alle Winde verstreut worden.
Neulich habe er jedoch eineMit-
schülerin bei einem Besuch im
Krankenhaus getroffen. „Das ist
wohl jetzt unser Alter“, sagt er
und lacht. Ein seltsamer Ort für
das Wiedersehen, sagt Siegner.

Veränderung: Ingo Siegner zeigt seinen ersten Drachen Kokosnuss von 2002 und die Figur von heute.
Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Heimspiel für den
„Drache-Kokosnuss“-Autor
Ingo Siegner gibt im Amtshof eine Lesung für 150 Kinder – und verrät dabei auch viel über sich selbst

Aber gleichwohl habe er sich da-
rüber gefreut. Großburgwedel
bedeutet für den Kinderbuchau-
tor undden Schöpfer der Buchfi-
guren „Eliot & Isabella“ sowie
von„Gustav Erdmännchen“ tat-
sächlich auch Familie. Er sei im-
mer wieder hier und natürlich
auch zuWeihnachten,weil seine
zweite Mutter, wie er sie be-
schreibt, und auch seine
Schwester nach wie vor in Groß-
burgwedel wohnen.
Der Auftritt in der Bücherei

Großburgwedel ist daher Ehren-
sache. Und wie viel steckt vom
kleinen Drachen Kokosnuss im
Kinderbuchautor? „Ich habe
keine Flügel und trage keine

Kappe, aber vom Charakter her
gibt es durchaus Übereinstim-
mungen“, sagt Siegner. Kokos-
nuss sei freundlich, verbreite kei-
nen Stress, sei zugänglich und
teile die Neugier beim Reisen.
AlsKindwarenes vor allemdie

Bände von „Asterix & Obelix“,
die ihn begeisterten. Seine
Nachbarn hätten damals alle
Ausgaben gehabt. „Und ich ge-
höre zu der Generation, die viele
Bücher heimlich unter der Bett-
decke mit einer Taschenlampe
verschlungen hat“, sagt der 60-
Jährige. Dazu hätten auch die
„Winnetou“-Werke von Karl
May gehört. Regelmäßiger Bü-
chereigänger in Großburgwedel

war Siegner allerdings nicht, ge-
steht er. „Nur unregelmäßig ha-
be ich mir Bücher ausgeliehen.“
Bis heute hat Siegner das Ri-

tual beibehalten: Bevor er
schläft, greift er nach einem
Buch. „Ich bin dann ganz beimir
und lese“, sagt der Kinderbuch-
autor. Aktuell liest Siegner den
Roman „Kostbare Tage” des
amerikanischen Schriftstellers
Kent Haruf. Für viele Kinder ge-
hört heutzutage wohl sein Dra-
che Kokosnuss zur Gute-Nacht-
Lektüre dazu. Wenn der Kinder-
buchautor dann selbst zum Vor-
lesen nach Großburgwedel
kommt, ist das auch für sie etwas
ganz Besonderes.

Publikum im Amtshof: Fast alle Kinder heben den Arm, dass sie aus Großburgwedel kommen.
Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Musikfestival
im Amtshof
GROßBURGWEDEL(r/bs).Am
Sonnabend, 8. November, um
18 Uhr erwartet die Besucher im
Amtshof Großburgwedel ein
besonderes musikalisches Ereig-
nis: Die Chorgemeinschaft
Großburgwedel-Wettmar und
der traditionsreiche Feuerwehr-
musikzug Kleinburgwedel, der
in diesem Jahr sein 100-jähriges
Bestehen feiert, gestalten ge-
meinsam einen Konzertabend
derbesonderenArt.DasKonzert
gliedert sich inmehrere Teile: Zu-
nächst präsentiert jede Forma-
tion ihr eigenes Repertoire, be-
vor alle drei Ensembles für ge-
meinsame Auftritte zusammen-
kommen.
Den Auftakt macht die Chor-

gemeinschaft unter der bewähr-
ten LeitungvonMatthias Blazek.
Es folgt der Feuerwehrmusikzug
Kleinburgwedel unter Dirigent
Günter Dreblow. Anschließend
tritt der Kirchenchor der
St.-Marcus-Kirche Wettmar
unter der Leitung von Andrea
Matern auf, bevor die Chorge-
meinschaft erneut das Publikum
begeistert. Den krönenden Ab-
schluss bilden die gemeinschaft-
lichen Auftritte aller drei Forma-
tionen. Unterstützt vom Kir-
chenchor der St.-Marcus-Kirche
werden die Chorgemeinschaft
und der Feuerwehrmusikzug
ausgewählte Stückegemeinsam
darbieten. Der Eintritt ist frei,
Einlass ist ab 17.30 Uhr.

Sprechstunde des
Ortsbürgermeisters
GROßBURGWEDEL (r/bs).Die
nächste SprechstundedesGroß-
burgwedeler Ortsbürgermeis-
ters Rolf Fortmüller findet am
Donnerstag, 2. Oktober, ab 10
Uhr im Raum 105 des Amtsho-
fes, Auf dem Amtshof 8, statt.
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